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Wasserversorgung

Das Untersuchungsgebiet umfasst grundlegend das
Versorgungsgebiet der Stadtwerke Dresden GmbH ï
DREWAG und liegt somit im Zentrum der REGKLAM-
Modellregion . Weiterführend sind Untersuchungen im
Wasserverteilungsgebiet der Wasserversorgung
Riesa/Großenhain geplant .
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Untersuchungsgebiet TP 3 .2 .3

Vorgehensweise und Methodik

TP 3.2.3

Ziel des Teilprojektes 3.2.3 ĂWasserversorgungñist die
Entwicklung von Anpassungsstrategien fu r die

Wasserversorgungsunternehmen, die es ermöglichen, die
Auswirkungen der erwarteten klimatisch bedingten
Veränderungen zu kompensieren und die Trinkwasser -
versorgung ohne Qualitätsminderung bei minimalem
Kostenaufwand abzusichern .

Im Ergebnis der Untersuchungen sollen den Wasser -
versorgern Entscheidungshilfemodule zur Verfu gung

gestellt werden, mit deren Hilfe die Effektivität
ausgewählter technologischer Aufbereitungsstufen bei
unterschiedlichen Rohwasserqualitäten qualitativ und
ökonomisch beurteilt werden kann .

Die Wasserversorgungsunternehmen sollen direkt von den
Ergebnissen dieses Teilprojektes profitieren und diese in
Entscheidungsprozesse und Planungen zuku nftiger

Strategien einfließen lassen . Somit können Optimierungs -
maßnahmen für die gegenwärtig eingesetzten
Aufbereitungstechnologien umgehend getestet und
mögliche Erweiterungen bestehender Trinkwasser -
aufbereitungsanlagen durch innovative Verfahren, wie das
Hybridverfahren Flockung/Ultrafiltration, wirtschaftlich
bewertet werden .

Ziele

Klimatisch bedingte Veränderungen in der Rohwasser -
beschaffenheit von Oberflächengewässern führen zu
weitreichenden Konsequenzen für die Wasseraufbereitung
in der Modellregion Dresden, die ihr Rohwasser für die
Trinkwasserbereitstellung aus Talsperren sowie aus dem
Flusswasser bzw . Uferfiltrat der Elbe bezieht . Erhöhte
Stoffeinträge in die Rohwässer können durch
Auswaschungen bei Starkregenereignissen oder durch
Remobilisierung von Schadstoffen infolge veränderter
Strömungsverhältnisse im Grundwasserleiter verursacht
werden . Um auf diese veränderten Bedingungen zeitnah
in ausreichendem Maße reagieren zu können, ist häufig
eine Anpassung der Technologie der Trinkwasser -
aufbereitungsanlagen erforderlich .

Strategischer Leitfaden zur Optimierung der Trinkwasseraufbereitung aus Uferfiltrat/Grundwasser

×Simulation der Aufbereitungsleistung bei variabler Rohwasserqualität

×Qualitative und ökonomische Bewertung der einsetzbaren Aufbereitungstechnologien

Anwendungsorientierte Erkenntnisse zum Einsatz des innovativen Hybridverfahrens Flockung/Ultrafiltration 

Maßnahmen und Praxistools

Ergebnisse und Produkte

Untersuchungsgebiet

Teilprojektleiter:

Wolfgang Uhl
Technische Universität Dresden
Institut für Siedlungs - und 
Industriewasserwirtschaft
Professur Wasserversorgung

E-Mail: wolfgang.uhl[ at ]tu -dresden.de

Teilprojektbearbeiter:

Susanne Müller
Technische Universität Dresden
Institut für Siedlungs - und 
Industriewasserwirtschaft
Professur Wasserversorgung
Tel.: 0351 463 -34422
E-Mail:  susanne.mueller [ at ]tu -
dresden.de

ÂStudie zur Rohwasserbeschaffenheit

(Elbewasser/Uferfiltrat/Grundwasser)

ÂVergleich der Rohwasserdaten mit den REGKLAM -

Klimaszenarien und Identifizierung von 

Trendentwicklungen

ÂPrognose der klimatisch bedingten Auswirkungen auf 

die Rohwasserbeschaffenheit

ÂErarbeitung von Optimierungspotenzialen im 

Aufbereitungsprozess

ÂUntersuchungen zur Entfernung von 

Konzentrationsspitzen von Schadstoffen

Kleintechnische Untersuchungen

(Variantenvergleich)
Datenanalyse

ÂBetrieb einer Versuchsanlage zur 
Flockung/Filtration

× Untersuchung der Aufbereitungsleistung 
konventioneller Verfahren

ÂBetrieb einer Versuchsanlage zur 
Flockung/Ultrafiltration

×Bewertung des Einsatzes innovativer 
Technologien

Variante 1

Variante 2
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